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N.O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Die Marquise de Crémat ist
gestorben. Man meldet den Arzt,
der den Tod feststellen soll. Der
Marquis erhebt sich, geht ihm
entgegen und sagt:

«Seien Sie mir willkommen,
Doktor!»

*
«Hören Sie, lieber Baron, wer

war die reizende Frau, mit der
ich Sie unlängst getroffen habe?
Ihre Frau oder Ihre Schwester?»

«Hm Verzeihung aber
ich habe ganz vergessen, sie zu
fragen.»

*
Während des Fluges schaut

ein Passagier zum Fenster hinaus
und beginnt zu schreien:

«Das Flugzeug brennt!»
Im Nu herrscht ein Chaos im

Apparat, die Menschen eilen hin
und her und schreien. Der Pilot
erscheint mit dem Fallschirm.

«Nur keine Sorge! Ich hole
Hilfe!»

*
Ein Gast beklagt sich darüber,

dass das Hotel schlecht geheizt ist.
«Am Tage ist es schon schlimm

genug, aber nachts, wenn ich
aufwache, höre ich meine Zähne auf
dem Nachttisch klappern.»

*
In einer Gesellschaft wird

erzählt, ein berühmter holländischer

Maler habe ein lachendes
Gesicht mit einem Pinselstrich in

ein weinendes verwandeln können.

Da meinte Wilhelm Busch:
«Das ist noch gar nichts. Das

hat meine Mutter mit einem
Besenstiel fertiggebracht.»

*
Präsident Wilson erzählte

folgende Geschichte:
«Ein Schotte betet ausführlich

zu Gott und teilt ihm alle Ereignisse

mit. Endlich schliesst er:
«Darüber wäre noch viel zu
sagen, aber, o Herr, du hast ja
zweifellos die letzte Nummer der
Edinburgh Review gelesen, und
da steht alles drin.»

Der grosse Geiger ist sehr
unzufrieden mit der Rezension in
einem Lokalblatt.

«Ich habe Ihnen doch sechsmal

gesagt, dass mein Instrument
eine echte Stradivarius ist. Warum
haben Sie das nicht erwähnt?»

«Das tun wir prinzipiell nicht.
Sobald die Stradivariusleute bei
uns inserieren werden, wollen wir
sie auch nennen. Früher nicht!»

*
Von dem nationalistischen

amerikanischen Politiker sagte ein
Bischof:

«Er wird sich selbst im Himmel

nicht wohl fühlen.»
«Warum nicht?»
«Nun, hat nicht auch jeder

Engel einen linken Flügel?»

*
«Hören Sie, Herr Wirt, dieses

Huhn ist ja steinalt! Mindestens
fünfzehn Jahre!»

«Woran wollen Sie erkennen,
wie alt es ist?»

«An den Zähnen.»
«Was? Hühner haben doch

keine Zähne!»
«Aber ich!»

Mark Twain:
Ehemänner betrachten einen

Bräutigam mit der Genugtuung
von Zirkuslöwen, die einen

Neuankömmling aus der freien
Wildbahn mustern.
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